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Letzte Kutter-Kolumne
Nach 16 Jahren als Stapi und unzähligen  

Kolumnen sagt Philipp Kutter danke.

Rückblick in Bildern
Die GV des Handwerker- und Gewerbevereins 

ist immer ein grosses und fröhliches Treffen. 

Garten-Special
Die lokalen Garten-Profis stellen sich in  

unserem Special vor. 

www.remo-immobilien.ch

Sie wollen Ihre Immobilie
verkaufen? Ich auch.

Blick nach draussen

Liebe HGV-Mitglieder

Liebe Leserinnen und Leser

Die Stadtratswahlen liegen hinter uns. Im 

Namen des Vorstands des Handwerker- 

und Gewerbevereins Wädenswil gratuliere 

ich dem neu gewählten Stadtpräsidenten 

Christof Wolfer sowie allen neu gewählten 

und bisherigen Stadträtinnen und Stadt

räten herzlich zur Wahl. Für die anstehen-

den Aufgaben wünschen wir Weitsicht, 

klare Entscheidungen und eine starke 

Zusammenarbeit zum Wohl unserer Stadt.

Mit dem Frühling richtet sich der Blick  

wieder nach draussen. Gärten erwachen 

zum Leben, Projekte rund ums Bauen,  

Erneuern und Gestalten nehmen Fahrt 

auf. Entsprechend widmet sich diese  

Ausgabe den Themen Garten und Bauen. 

Ob Gartenanlage, Terrasse, Umbau  

oder Sanierung: Hinter jedem gelungenen 

Projekt stehen Fachwissen, Erfahrung  

und sorgfältige Arbeit. Hier zeigt sich die 

Stärke unseres lokalen Gewerbes.  

Unsere Betriebe planen, gestalten, bauen 

und pflegen – und schaffen Räume,  

die Bestand haben. Wer mit regionalen Profis 

arbeitet, investiert auch in die Zukunft  

unserer Region. Lokale Betriebe sichern 

Arbeitsplätze, bilden aus und tragen  

täglich dazu bei, dass Wädenswil lebendig 

und lebenswert bleibt. Lassen Sie sich  

von Vielfalt und Kompetenz inspirieren.

Herzlich,

Silvia Wetter,  
Vizepräsidentin HGV Wädenswil

Das Wädenswiler Zentrum steht unter Druck. Es fehlt an Aufenthaltsqualität und das Angebot ist zunehmend austauschbar.  
Astrid Kistler setzt ein anderes Zeichen: Zusammen mit ihrem Mann Markus Egger eröffnete sie gleich zwei neue Standorte 
im Stadtzentrum. Es war ein Schritt, der Mut erforderte.

Anja Kutter

EINE FRAU UND ZWEI NEUE LÄDEN SETZEN 
EINEN GEGENTREND IM ZENTRUM

Nicht nur schöne Kleiderläden: Die beiden «einzigg»-Geschäfte bieten viel mehr. Sogar einen «Brättli-Zmorge» bekommt man bei Astrid Kistler und Markus Egger. 

Damen- und Herrenmode, Schuhe, Schmuck und 
Taschen. Dazu kommen Möbel, Teppiche aus 
PET-Flaschen, Wohnaccessoires und Geschenk-
artikel. Im kleinen Café am Standort Türgass 
kann man sich gemütlich hinsetzen und zum 
Beispiel einen «Brättli-Zmorge» geniessen.

Es ist ein Ort zum Stöbern, Verweilen und 
Entdecken. Genau das, was viele Menschen in 
Innenstädten heute vermissen.�
� Fortsetzung Seite 3

Durch den Umbau auf dem Gessner-Areal 
standen Astrid Kistler und Markus Egger letz-
tes Jahr vor einer grundsätzlichen Entschei-
dung: während der Umbauzeit im Einkaufs-
zentrum «di alt Fabrik» bleiben, ihr Geschäft 
«chic&shabby» aufgeben oder einen neuen 
Standort suchen. Sie entschieden sich fürs 
Weitergehen. Und zwar richtig. «Wir haben 
uns gesagt: Wenn wir schon zügeln, dann an 
zwei gute Standorte», erzählt Astrid Kistler.

Diese fanden sie im Zentrum von Wädenswil. 
Im November 2025 eröffneten sie an der Ro-
senbergstrasse den Concept Store «einzigg». Im 
Februar 2026 folgte ein zweiter Laden etwas 
weiter unten, am Eingang zur Türgass, wo frü-
her Maya's Fashion House beheimatet war. 

Ein Store zum Entdecken
Die beiden «einzigg»-Geschäfte sind keine ge-
wöhnlichen Kleiderläden. Wer eintritt, findet 

Emil Frey AG Wädenswil
Seestrasse 241, 8804 Au-Wädenswil, Tel +41 44 782 02 02
waedenswil@emilfrey.ch, www.emilfrey.ch/de/garagen/waedenswil

GLC 400 4MATIC with EQ Technology, 489 PS (360 kW), 
15,8 kWh / 100 km, 0 g CO₂ / km, Energieeffizienz-Kategorie: B.

Mercedes-Benz

DER NEUE  
ELEKTRISCHE GLC SUV.

Willkommen zuhause.
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DER ABEND DES GEWERBES
Der Landisaal des Landgasthofs Halbinsel Au war bis auf den letzten Platz gefüllt:  
Über 100 Gewerblerinnen und Gewerbler kamen im März zur General
versammlung des HGV Wädenswil. Der Vorstand wurde bestätigt, und Philipp Kutter 
wandte sich ein letztes Mal als Stadtpräsident an die Anwesenden. 

Anja Kutter

Bildlegende Bildlegende

trotz baustelle:
alles da, was sie
brauchen.

HGV
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«Wir sind ein richtiger Concept Store», sagt  
Astrid Kistler. Dreimal pro Woche werden 
neue Trends ins Sortiment aufgenommen. 

Mit Leib und Seele dabei
Kistler ist überzeugt, dass es auch heute noch 
eine Nachfrage nach schönen Einkaufserleb-
nissen gibt. «Deshalb haben wir diesen Schritt 
gewagt – und betreiben diese Geschäfte mit 
Leib und Seele.» Gleichzeitig weiss sie, dass De-
tailhandel in der heutigen Zeit anspruchsvoll 
ist. Onlinehandel, verändertes Konsumverhal-
ten, steigende Kosten und sinkende Laufkund-
schaft machen es kleinen Geschäften nicht 
leicht. Trotzdem glaubt sie an den Standort 
Wädenswil. Mut habe es aber schon gebraucht, 
die beiden Geschäfte zu eröffnen, gibt sie zu.

Heute arbeiten Astrid Kistler und Markus 
Egger mit drei Teilzeitangestellten. Sie selbst 
ist fast immer im Geschäft, ihr Mann kümmert 
sich vor allem um die Administration und 
springt bei Bedarf im Verkauf ein. Es ist viel Ar-
beit, viel Risiko und viel persönlicher Einsatz.

«Man muss das Zentrum beleben»
Für sie ist klar: Das Wädenswiler Zentrum 
funktioniert nicht von selbst. «Man muss es 
beleben, unbedingt. Sonst bleiben Wädenswil 
nur noch Barbershops und Nagelstudios.»

Diese Aussage trifft einen Nerv. Denn genau 
darüber wird in Wädenswil seit Jahren disku-
tiert. Viele Einwohnerinnen und Einwohner 

sowie Teile des Gewerbes beklagen, dass das 
Zentrum an Attraktivität verloren hat. Fach-
geschäfte verschwinden, das Angebot wird zu-
nehmend austauschbar, die Aufenthaltsquali-
tät ist vielerorts bescheiden. Statt Läden mit 
Ausstrahlung prägen Barbershops, Mini-Mar-
kets oder Nagelstudios das Bild.

Die Stadt will anpacken
Auch der Stadtrat sieht Handlungsbedarf. Er 
hat deshalb kürzlich eine Strategie zur Auf-
wertung der Innenstadt verabschiedet. Grund-
lage dafür bildet eine umfassende Analyse des 
Zentrums. Darin wird festgehalten, dass in den 
letzten Jahren qualitativ wertvolle Geschäfte 
verloren gingen und die Vielfalt des Angebots 
gelitten hat. Gleichzeitig wird beschrieben, 
dass das Zentrum trotz vorhandener Stärken 
fragmentiert wirkt und vielerorts zu wenig 
Aufenthaltsqualität bietet.

Astrid Furrer, Stadträtin Planen und Bauen, 
kennt die Kritik. Deshalb habe sich der Stadt-
rat intensiv mit diesem Thema auseinanderge-
setzt: «Wir wollten kein Konzept erstellen, das 
danach in einer Schublade verschwindet», sagt 
sie. «Unser Ziel ist, dass im Zentrum Schritt für 
Schritt sichtbar etwas passiert.»

Der Stadtrat schlägt insgesamt 31 Massnah-
men vor. Sie betreffen drei Bereiche: Aufent-
haltsqualität und Städtebau, Verkehr und Par-
kierung sowie Zusammenarbeit und Dialog. 
Konkret sollen Plätze und Strassen aufgewer-

tet, mehr Grün, Schatten und Sitzgelegenhei-
ten geschaffen und die Orientierung im Zent-
rum verbessert werden. Im Fokus stehen unter 
anderem die Oberdorfstrasse, die Zugerstrasse, 
die Seestrasse, der Gerbeplatz und der Seeplatz.

Als eine der ersten Massnahmen soll die 
Oberdorfstrasse aufgewertet werden. Dort sol-
len mit vergleichsweise einfachen Eingriffen 
erste Verbesserungen sichtbar werden: mehr 
Begrünung, sickerungsfähige Beläge, Sitzge-
legenheiten und eine Gestaltung, die weniger 
nach Durchgangsachse und mehr nach Auf-
enthaltsort wirkt. «Wir können nicht von heu-
te auf morgen das ganze Zentrum umbauen», 
sagt Astrid Furrer. «Aber wir können dort be-
ginnen, wo mit überschaubaren Massnahmen 
eine spürbare Wirkung möglich ist.»

Nicht alles liegt in der Hand der Stadt
So wichtig diese Massnahmen sind: Die Stadt 
kann das Zentrum nicht allein retten. Sie be-
sitzt nicht alle Liegenschaften und kann nicht 
bestimmen, welches Geschäft wo einzieht. Ob 
in einem Ladenlokal ein Fachgeschäft, ein 
Café, ein Barbershop oder ein weiterer Dienst-
leister eröffnet, entscheiden in erster Linie die 
Eigentümerinnen und Eigentümer.

Genau deshalb setzt die Strategie des Stadt-
rats auch auf Dialog. Er will den Austausch mit 
Liegenschaftsbesitzenden, Gewerbe, Gastrono-
mie und weiteren Akteurinnen und Akteuren 
stärken. Im Bericht ist von einem moderierten 
Dialogprozess die Rede, von runden Tischen 
und von der möglichen Entwicklung einer Art 
City-Managements. Gemeint ist eine Stelle oder 
Person, die sich ums Zentrum kümmert, Ak-
teure zusammenbringt, gemeinsame Projekte 
koordiniert und neue Impulse setzt. Zu diesem 
Thema wurde im Wädenswiler Parlament kürz-
lich auch ein Vorstoss der Mitte überwiesen. 

«Wir müssen an einen Tisch sitzen»
Astrid Furrer formuliert es so: «Wenn wir ver-
stehen wollen, weshalb sich gewisse Angebote 
häufen und andere verschwinden, müssen wir 
mit den Eigentümerinnen und Eigentümern, 
dem Gewerbe und weiteren Beteiligten an 
einen Tisch sitzen.» Die Stadt könne Rahmen-
bedingungen schaffen, vermitteln und Ent-
wicklungen anstossen. «Aber ein lebendiges 
Zentrum entsteht nur gemeinsam.»

FORTSETZUNG FRONT

Danke für alles

Liebe Wädenswilerinnen

Liebe Wädenswiler

Das ist meine letzte Kolumne. Während 

20 Jahren, 16 davon als Präsident, durfte 

ich im Stadtrat die Geschicke der Stadt 

Wädenswil mitgestalten. Ich empfand das 

immer als grosses Privileg. Denn ich 

durfte auf die Infrastruktur, die Dienstleis

tungen und die Entwicklung  

unserer Stadt direkt Einfluss nehmen.

Diese Aufgabe hat mir grosse Freude be

reitet – bis zum letzten Tag. Und ich werde 

vieles vermissen, insbesondere die vielen 

interessanten Projekte, die Zusammenarbeit 

in den Gremien und speziell den Kontakt 

mit Ihnen, mit unserer Bevölkerung. Diesen 

Austausch habe ich immer sehr geschätzt, 

und er hat mir beim «Regieren» geholfen. 

Am Frühlingsmarkt oder an einem  

Chorkonzert habe ich viel erfahren.

Wir haben in den letzten Jahren kräftig 

in die Infrastruktur investiert – immer im 

Wissen, dass Wädenswil keine reiche 

Gemeinde ist. Wenn ich durch Wädenswil 

spaziere – pardon: rolle – begegne ich 

vielen Projekten, die ich begleiten durfte. 

Dazu zählen die «Werkstadt Zürisee»,  

das Feuerwehrhaus an der Seestrasse, die 

Kulturgarage, die Stadtbibliothek und  

das Seegüetli. Ebenso wichtig war mir,  

auf privaten Arealen – im Au-Park,  

auf dem Mewa-Areal oder im Gebiet  

Coop/ZKB – Neues zu ermöglichen.  

Diese Impulse bringen Wädenswil weiter.

Das ungewöhnlichste Projekt war zweifellos 

der Zusammenschluss mit den Gemeinden 

Schönenberg und Hütten, eine Folge des 

neuen kantonalen Finanzausgleichs. Wir  

gehören nun zusammen, und mir war immer 

wichtig, in allen Ortsteilen präsent zu  

sein. Das ist mir nicht schwer gefallen. An 

der Viehschau oder am Chränzli des  

Männerchors in Hütten, an der Chilbi oder 

am Einachsertreffen in Schönenberg  

hab ich mich immer sehr wohl gefühlt.

In all den Jahren durfte ich fast alle Ecken 

unserer Gemeinde kennenlernen und war 

beeindruckt zu sehen, wie viele Menschen 

sich engagieren – für die Kultur, für den 

Sport, für die Gesellschaft. Besonders faszi-

nierend ist es zu sehen, wie vielseitig  

unsere Stadt ist. Zu Wädenswil gehört das 

Festival auf dem Seegüetli unten am  

Zürichsee ebenso wie die Viehschau in Hütten. 

Beide bereichern unser Zusammenleben.

Es war mir eine Freude und Ehre, dass ich 

eine Zeit lang als Stadtpräsident meinen 

Teil dazu beitragen durfte. Nun werde ich 

auf anderem Weg meinen Beitrag leisten.

Danke für alles und bis bald!

Philipp Kutter, nicht mehr Stadtpräsident

DER STAPI MEINT

Die Zugerstrasse führt mitten durch das Wädenswiler Zentrum. Für viele ist sie heute eher Durchgangsachse als Begegnungsort: Es fehlt an Aufenthaltsqualität,  

das Angebot ist wenig vielfältig.

Die Oberdorfstrasse präsentiert sich grau in grau – nicht nur bei Regen. Hier wollen Stadträtin Astrid Furrer (FDP) 

und der Gesamtstadtrat als Erstes anpacken: mit mehr Bänkli, Begrünung und sickerungsfähigen Belägen.
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SPARCASSA 1816 REGELT 
NACHFOLGE AN DER SPITZE
Die Clientis Sparcassa 1816 stellt die Weichen für die Zukunft: Nach drei Jahrzehnten 
im Dienst der Bank wird Marcel Melliger als Vorsitzender der Geschäftsleitung per  
30. Juni 2027 in den Ruhestand treten. Seine Nachfolge übernimmt per 1. Juli 2027 
die heutige stellvertretende Vorsitzende der Geschäftsleitung, Natalie Sigg. Damit  
wird erstmals in der Geschichte der Bank eine Frau die operative Leitung übernehmen.

Clientis Sparcassa 1816

Kontinuität und Weitsicht prägen die Strategie 
der Clientis Sparcassa 1816. Um einen fliessen-
den Übergang sicherzustellen, hat der Verwal-
tungsrat die Nachfolgeregelung für den langjäh-
rigen CEO Marcel Melliger frühzeitig eingeleitet.

Eine Ära des Erfolgs und der Stabilität
Marcel Melliger ist seit 1997 für die Bank tä-
tig. Seit 2004 Mitglied der Geschäftsleitung 
und seit 2014 deren Vorsitzender, hat er die 
Sparcassa 1816 massgeblich geprägt. Unter sei-
ner Leitung entwickelte sich das Institut zur 
«Besten Retailbank der Schweiz» (IFZ Retail 
Banking-Studie 2025 der Hochschule Luzern) 
und zur eigenkapitalstärksten Bank unter 91 
untersuchten Retailbanken. Ein besonderer 
Meilenstein seiner Amtszeit ist der strategi-
sche Ausbau des Immobilienportfolios, das 
heute neben dem Anlegen und Finanzieren 
als drittes, stabiles Ertragsstandbein wesent-
lich zur Diversifizierung und Sicherheit der 
Bank beiträgt. Nach fast 30 Dienstjahren wird  
Marcel Melliger per 30.  Juni 2027 in den or-

dentlichen Ruhestand treten. Eine ausführli-
che Würdigung seiner grossen Verdienste wird 
zu einem späteren Zeitpunkt erfolgen.

Stabübergabe an Natalie Sigg
Zum 1.  Juli 2027 wird die operative Führung 
an Natalie Sigg übergeben. Seit ihrem Eintritt 
am 1. Januar 2004 hat sie verschiedene Funk-
tionen im Haus durchlaufen und ist seit 2016 
Mitglied der Geschäftsleitung, verantwortlich 
für Compliance, Risikomanagement, Human 
Resources, Ausbildung und Services. Seit Juli 
2020 fungiert sie als stellvertretende Vorsit-
zende der Geschäftsleitung.

«Ich arbeite seit meinem ersten Tag bei der 
Sparcassa sehr eng mit Marcel Melliger zusam-
men. Ihm gebührt meine grösste Wertschät-
zung und Anerkennung für seine Leistungen 
und sein Engagement für die Sparcassa», er-
klärt Natalie Sigg. «Ich fühle mich geehrt, dass 
die Führung der Bank in meine Hände überge-
ben wird. Die Fortsetzung der über 200-jähri-
gen Erfolgsgeschichte der Sparcassa ist meine 

ganz persönliche Herzensangelegenheit. Kon-
tinuität, Sicherheit und Vertrauen für unsere 
Kundschaft, Genossenschafterinnen, Genos-
senschafter und Mitarbeitenden zu gewähr-
leisten  – dafür stehe ich jeden Tag mit voller 
Überzeugung und meinen Kompetenzen ein. 
Die bewährte Strategie  – einschliesslich des 
weiteren Ausbaus des Immobilienportfolios – 
werden wir konsequent fortsetzen.»

Verstärkung der Geschäftsleitung  
durch Walter Hauser
Ein weiterer wichtiger Schritt im Rahmen der 
Nachfolgeregelung wurde bereits zum 1. Janu-
ar 2026 vollzogen: Walter Hauser wurde neu in 
die Geschäftsleitung aufgenommen. Er ist be-
reits seit 2013 für die Sparcassa 1816 tätig und 
übernimmt nun auf Stufe Geschäftsleitung die 
Bereiche Rechnungswesen und Services inkl. 
Backoffice. Durch diese personelle Erweite-
rung besteht die Geschäftsleitung vorüberge-
hend aus fünf Mitgliedern, was einen optima-
len Wissenstransfer von Marcel Melliger auf 

das neue Team garantiert. Ab dem 1. Juli 2027 
wird die Leitung der Bank schliesslich wieder 
als Vierergremium agieren, bestehend aus der 
neuen Vorsitzenden Natalie Sigg, Walter Hau-
ser sowie den bisherigen Mitgliedern Ivo Peyer, 
der per diesem Datum das Amt des stellver-
tretenden Vorsitzenden der Geschäftsleitung 
übernimmt, und Patrick Scherer.

Mit dieser vorausschauenden Planung un-
terstreicht die Clientis Sparcassa 1816 ihre Po-
sition als verlässliche und bestens aufgestellte 
Partnerin für ihre Kundinnen und Kunden 
sowie für die gesamte Region.

Clientis Sparcassa 1816
Zugerstrasse 18

8820 Wädenswil

Tel. 044 783 51 11

www.spc.clientis.ch

SPONSORED

NEUERÖFFNUNG VON  
A. KÜHNE MIT TOMBOLA UND 
OLYMPIA-BRONZEGEWINNER
Mit dem Zuzug von A. Kühne Elektrohaushaltgeräte, neuen Solarpanels auf dem  
Dach und einer Kaffee-Ecke beim Wädi-Brau-Huus gibt es aus dem Einkaufszentrum  
«di alt fabrik» gleich mehrere gute Nachrichten.

di alt fabrik

Rund um «di alt fabrik» wird gebaut, gebohrt 
und geplant. Aber: das Einkaufszentrum bleibt 
geöffnet, die Geschäfte sind weiterhin für ihre 
Kundinnen und Kunden da – und es gibt gleich 
mehrere erfreuliche Neuigkeiten.

Die wichtigste Nachricht ist der Zuzug von A. 
Kühne Elektrohaushaltgeräte. Nach über drei 
Jahrzehnten am bisherigen Standort in der Au 
schlägt das traditionsreiche Fachgeschäft ein 
neues Kapitel auf. A. Kühne steht für persön-
liche Beratung, verlässlichen Service und ein 
hochwertiges Sortiment mit bekannten Mar-
ken, darunter V-Zug, Miele, Electrolux, Bosch, 
Schulthess und Liebherr. Ergänzt wird das An-
gebot durch zahlreiche Kleingeräte – von Kaf-
feemaschinen über Bügelsysteme bis hin zu 
Staubsaugern, Toastern und Wasserkochern.

Eröffnung am 12. und 13. Juni
Die offizielle Eröffnung des neuen Standorts 
findet am 12. und 13. Juni 2026 statt. Besu-

cherinnen und Besucher dürfen sich auf ein 
vielseitiges Programm freuen. Am Samstag-
vormittag wird unter anderem Bob-Olympia-
Bronzegewinner Michi Vogt vor Ort sein. Zu-
dem sorgt eine grosse Tombola mit attraktiven 
Preisen für zusätzliche Spannung. 

Neue Kaffee-Ecke und Baustellen-Znüni
Auch vom Restaurant/Pizzeria Wädi-Brau-Hu-
us gibt es Neues: Beim bergseitigen Ausgang 
wurde eine kleine Kaffee-Ecke eingerichtet. 
Wegen der Bauarbeiten muss das Restaurant 
aktuell zwar ohne Wintergarten auskom-
men. Dieser wird im Zusammenhang mit dem 
Neubau baulich angepasst und später wieder 
integriert. Die erschwerte Zufahrt und die 
Baustellensituation sind für das Restaurant 
spürbar. Geschäftsführer Qamil Berisha bleibt 
dennoch aktiv: Für die Bauarbeitenden bietet 
das Brauhaus einen «Baustellen-Znüni» sowie 
vergünstigte Menüs an. 

Solaranlage auf dem Dach
Auch am bestehenden Gebäude wird inves-
tiert. Derzeit werden auf dem Dach von «di 
alt fabrik» Solarpanels installiert. Damit wird 
das Einkaufszentrum nicht nur weitergeführt, 
sondern auch energetisch weiterentwickelt 
und fit gemacht für die Zukunft.

Tiefgarage entsteht
Langfristig wird auch das Einkaufszentrum 
von der Entwicklung auf dem Gessner-Areal 
profitieren. Es entsteht unter anderem eine 
neue Tiefgarage mit 229 Parkplätzen. Zudem 
wird eine Treppe direkt vom Einkaufszentrum 
in die Tiefgarage führen. Für Kundinnen und 

Kunden bedeutet das künftig mehr Komfort 
und eine noch bessere Anbindung.

di alt fabrik
Florhofstrasse 9

8820 Wädenswil

www.di-alt-fabrik.ch 

Montag–Freitag: 8.00 –19.00 Uhr 

Samstag: 8.00 –17.00 Uhr

SPONSORED

Während die Baugrube tiefer wird, werden auf dem Dach des Einkaufszentrums Solarpanele installiert.

Die Geschäftsleitung der Clientis Sparcassa 1816: (v.l.n.r.) Ivo Peyer, Patrick Scherer, Natalie Sigg, Marcel Melliger 

und Walter Hauser.
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GRAVUREN AUS DER  
MONTAGEWERKSTATT
Ihr Partner für elegante Gärten, professionelles Bauen und stilvolles Wohnen.

Stiftung Bühl, Montagewerkstatt

Die vielseitigen Betriebe der Stiftung Bühl 
unterstützen durch ihre Produkte und Dienst-
leistungen seit vielen Jahren private Auftragge-
ber und Unternehmen sowohl in der Region als 
auch über die Kantonsgrenzen hinaus. Die Mon-

tagewerkstatt legt dabei besonderes Augenmerk 
auf Gravuren für die Beschreibung und Kenn-
zeichnung in unterschiedlichsten Bereichen. 

Gartenliebhaber, Gärtnereien oder auch 
Gartenbauunternehmen schätzen die elegan-

ten Beschriftungstafeln für besondere Pflan-
zen und Bäume, die ihnen eine einzigartige 
Wirkung verleihen. Aber auch im Baubereich 
ermöglichen die Schilder der Montagewerk-
statt durch die Kennzeichnung von Leitungen, 
Kabeln und Anlagen ein professionelles und 
effizientes Arbeiten und gewährleisten jeder-
zeit eine optimale Übersicht und Sicherheit. 
Für eine stilvolle Wirkung jeder Wohnung 
und jedes Eigenheims graviert die Montage-
werkstatt zudem individuelle Tür- und Brief-
kastenschilder für den Aussen und Innenbe-
reich. So ist ein gelungener erster Eindruck 
garantiert.

Alle Arbeiten der Stiftung Bühl ermöglichen 
die Umsetzung zweier besonderer Anliegen. 
Zum einen möchten wir unsere Kundinnen 
und Kunden mit der Qualität unserer Produk-

te begeistern, auf der anderen Seite ermögli-
chen diese Arbeiten die berufliche Ausbildung 
und Integration unserer jugendlichen Auszu-
bildenden, sodass durch dieses gemeinsame 
Miteinander Grosses erreicht werden kann.
Werden Sie ein Teil dieser Erfolgsgeschichte.  

Zugerstrasse 81

8820 Wädenswil

Tel. 044 783 17 80

montagewerkstatt@stiftung-buehl.ch

www.stiftung-buehl.ch

SPONSORED

FIRMENBESUCH SONOVA AG
Im Rahmen unserer Ausbildung besuchten wir die Firma Sonova AG, um Einblicke in 
ein international tätiges Unternehmen im Bereich Hörlösungen zu erhalten.  
Ziel war es, mehr über technische Prozesse, Testing und Teamarbeit zu lernen.

Dzanis Tojaga, Lernender Informatiker Applikationsentwicklung, Sonova AG 

Nicolas Brand, Lernender Informatiker Applikationsentwicklung, F24 Schweiz AG

Einblick in Hörgeräte und Testing
Zu Beginn wurden uns verschiedene Hörgeräte 
und Marken vorgestellt. Besonders beeindru-
ckend war, wie viel Technologie in den klei-
nen Geräten steckt. Während des Rundgangs 
sahen wir eine automatisierte Testmaschine 
von Phonak. Diese führt unter anderem Ton-, 
Kabel-, Tasten- und Sensortests durch, um die 
Qualität der Geräte sicherzustellen und Fehler 
frühzeitig zu erkennen.

Ostereier-Produktionsspiel und Teamarbeit
Ein besonderes Highlight war das Ostereier-
Produktionsspiel. Im ersten Durchgang arbei-
teten wir nach dem Wasserfallprinzip mit 
klar getrennten Aufgaben. Dies führte jedoch 
zu Wartezeiten und ineffizientem Arbeiten. 
Im zweiten Durchgang durfte jede Person alle 
Schritte selbst übernehmen. Dadurch wurde fle-
xibler gearbeitet und deutlich mehr produziert. 
Dies verdeutlichte, wie wichtig flexible Arbeits-
weisen und eine gute Teamorganisation sind.

Softwareentwicklung und das V-Modell
Anschliessend erklärte uns Michael Rieder von 
der Sonova AG das V-Modell der Softwareent-
wicklung. Dabei werden Entwicklungs- und Test-
phasen miteinander verknüpft, um Fehler früh-
zeitig zu erkennen und die Qualität zu sichern.

Android-Entwicklung mit Kotlin
Zum Abschluss stellte Carla Vaquero Verde, 
Sonova AG, ihre Arbeit in der Android-Ent-
wicklung vor. Sie zeigte uns eine Sonova-App 
und erklärte die Programmiersprache Kotlin, 
die moderner und effizienter als Java ist. Zu-
dem lernten wir, dass Android-Apps als APK-

Dateien verpackt und umfangreich getestet 
werden müssen.

Fazit der Exkursion
Während der Exkursion wurde uns die Be-
deutung von Testing, moderner Technologie 
und Teamarbeit in der Praxis eindrucksvoll 
gezeigt.

RAU Regionales Ausbildungszentrum Au
Seestrasse 317

8804 Au ZH

Tel. 044 782 68 88

info@r-au.ch

www.r-au.chEine Auswahl an Hörgeräten der Sonova AG.

Cornel Vogt von der Sonova AG mit den Lernenden des RAU bei der Ostereier-Produktion.

SPONSORED

Automatisiertes Reliability-Testsystem für Hörgeräte 

bei der Sonova AG.
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JETZT RENOVIEREN UND 
STEUERN SPAREN
Neue Farben, frische Räume, mehr Wohngefühl: Wer sein Eigenheim  
verschönern möchte, sollte nicht warten. Bis Ende 2028 können Renovationen noch 
steuerlich abgezogen werden. Danach fällt dieser Vorteil weitgehend weg.

Grüninger AG Malerfachbetrieb

Das eigene Zuhause ist mehr als ein Ort zum 
Wohnen. Es ist Rückzugsort, Lebensmittel-
punkt und der Platz, an dem man sich jeden 

Tag wohlfühlen möchte. Umso wichtiger ist es, 
dass Räume zur eigenen Lebenssituation pas-
sen und die Atmosphäre stimmt.

Oft braucht es dafür gar keinen grossen Umbau. 
Ein neuer Anstrich, ein stimmiges Farbkon-
zept, gepflegte Oberflächen oder eine frisch re-
novierte Fassade verändern die Wirkung eines 
Hauses spürbar. Räume wirken heller, wertiger 
und persönlicher. Fassaden erhalten neuen 
Ausdruck und bleiben langfristig geschützt.

Ab 2029 endet der steuerliche Vorteil
Aktuell kommt ein entscheidender Vorteil dazu: 
Renovations- und Unterhaltsarbeiten können 
noch steuerlich abgezogen werden. Doch dieses 
Zeitfenster schliesst sich. Mit der Abschaffung 
des Eigenmietwerts fallen diese Abzugsmög-
lichkeiten bei selbstgenutztem Wohneigentum 

ab 2029 weitgehend weg. Wer also schon länger 
mit dem Gedanken spielt, sein Zuhause aufzu-
frischen, sollte jetzt handeln. 

Erfahrung seit fast 90 Jahren
Die Grüninger AG Malerfachbetrieb führt sol-
che Arbeiten zuverlässig, sorgfältig und mit 
viel Herzblut aus. Seit 1938 verbinden wir so-
lides Malerhandwerk mit kreativen Ideen. Ob 
Innenräume, Fassaden, Farbauffrischungen 
oder dekorative Techniken: Wir denken mit, 
beraten unkompliziert und arbeiten schnell, 
sauber und professionell. Und wer etwas Be-
sonderes möchte, ist bei uns ebenfalls an der 
richtigen Adresse. Co-Geschäftsführer Roger 
Weisskopf ist nicht nur Maler, sondern auch 
Künstler. Ob ein schönes Wandbild, eine auf-
regende Tapete oder Illusionsmalerei – er hat 
schon vielfach bewiesen, was er kann. Nicht 
zuletzt als Experte in der SRF-Umbau-Sen-
dung «Nigelnagelneu». 

Wir freuen uns auf Ihre Kontaktaufnahme! 

Grüninger AG Malerfachbetrieb
Buckstrasse 35

8820 Wädenswil

Tel. 044 780 76 09

info@maler-grueninger.ch

www.maler-grueninger.ch

Roger Weisskopf und Oliver Distelbacher sind das kreative Duo. Ein massgeschneidertes Wandbild, eine aufregende Tapete oder Illusionsmalerei? Sie können es.

SPONSORED
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TUWAG SCHAFFT 14 NEUE, 
MODERNE WOHNUNGEN
Wohnraum ist in Wädenswil knapp – und bezahlbare Wohnungen besonders gefragt. 
Umso wichtiger sind Projekte, die neuen Wohnraum schaffen und gleichzeitig zur 
Qualität des Orts beitragen. Mit dem Neubau an der Einsiedlerstrasse 26 schafft die 
Tuwag Immobilien AG nun genau das.

Tuwag Immobilien AG

«Die neuen Wohnungen an dieser guten, zen-
trumsnahen Lage sollen bezahlbar sein. Wir 
wollen einen Beitrag dazu leisten, dass Woh-
nen und Arbeiten oder Studieren auf dem Tu-
wag-Areal nach wie vor möglich ist und somit 
Pendelzeiten möglichst minimiert werden 

können», sagt Thomas Brassel, CEO der Tuwag 
Immobilien AG.

Mit dem Ersatzneubau entwickelt die Tu-
wag Immobilien AG ihr Areal weiter. Insge-
samt entstehen 14 Mietwohnungen in unter-
schiedlichen Grössen – von 1.5 Zimmer bis 
5.5 Zimmer –, darunter auch moderne Maiso-
nette-Wohnungen. Das Angebot richtet sich an 
Familien, Paare und Menschen, die grosszügi-
ges, gut durchdachtes Wohnen in einem leben-
digen Umfeld suchen.

Grosszügiger Aussenbereich
Das neue Gebäude fügt sich schön in das cha-
rakteristische Areal ein. Mit seinem schrägen 
Dach, den traditionellen Fensterläden und der 
klaren Gestaltung greift es typische Elemente 
der umliegenden Häuser auf. Hohe Dachlukar-
nen auf der steilen Dachseite nehmen Bezug 
zu den markanten turmartigen Aufbauten der 
ehemaligen Färberei.

Ein besonderes Highlight ist der grosszügige 
Aussenbereich entlang des Hauses. Hier ent-

stehen Sitzplätze, Balkone und begrünte Berei-
che mit Pflanzen und Rankhilfen. Das schafft 
nicht nur zusätzlichen Raum im Freien, son-
dern sorgt auch für ein angenehmes, grünes 
und hitzereduziertes Wohnklima.

Ausblick und Sonne gleichermassen
Die Wohnungen sind kompakt organisiert, 
dennoch grosszügig, hell und optimal ausge-
richtet. Sie bieten sowohl Ausblick in Richtung 
Nordosten als auch viel Sonne auf der Südwest-
seite. Die Wohn- und Essbereiche mit offenen 
Küchen orientieren sich ins Grüne und schaf-
fen ein angenehmes Wohngefühl. Raumhohe 
Fenster sorgen für besonders viel Licht und ein 
offenes, luftiges Raumgefühl.

Auch die Lage überzeugt: Die Bushalte-
stelle mit direkter Verbindung zum Bahnhof 

Wädenswil befindet sich praktisch vor der 
Haustür. Zudem ist auf dem Tuwag-Areal eine 
SOB-Haltestelle geplant, die künftig eine zu-
sätzliche Anbindung an den öffentlichen Ver-
kehr ermöglichen wird.

Tuwag Immobilien AG
Einsiedlerstrasse 25

8820 Wädenswil

Tel. 044 783 15 56

tuwag@tuwag.ch

www.tuwag.ch

SPONSORED

Visualisierung des Ersatzneubaus. (Harder Spreyermann Architekten AG)

SPARCASSA 1816 FÖRDERT 
ERNEUT NEUN PROJEKTE 
Das «Projekt1816» der Clientis Sparcassa 1816 ist erfolgreich abgeschlossen.  
Unter anderem profitieren dieses Jahr zwei Projekte aus Wädenswil:  
der Seeclub und «Wädi jodled» des Männerchors Hütten. Beide zeigen, wie viel  
Kraft entsteht, wenn Vereine Menschen mobilisieren.

Clientis Sparcassa 1816

Es war ein Finale, wie man es sich für ein re-
gionales Förderprojekt kaum spannender wün-
schen könnte. Bis zuletzt wurde abgestimmt, 
mitgefiebert und mobilisiert. Im Community-
Voting setzte sich der Seeclub Wädenswil mit 

seinem Projekt «Nachwuchs im Rudersport be-
flügeln» an die Spitze. Beeindruckende 1097 
Stimmen kamen zusammen. Knapp dahin-
ter folgte die Musicalproduktion «Komplett 
lackiert!» des VocalCord aus Bonstetten mit 

924  Stimmen. An dritter Stelle platzierte sich 
der Männerchor Hütten mit  «Wädi jodled». Er 
erhielt 899 Stimmen.

Beim Seeclub ist die Freude gross. Innert 
kurzer Zeit ist sein Juniorenteam nämlich von 
fünf auf fünfundzwanzig Mitglieder gewach-
sen. Diese Verfünffachung zeigt, wie stark die 
Nachwuchsarbeit des Vereins ist, zieht aber 
auch Investitionen nach sich. Mit dem Förder-
beitrag schafft der Verein ein neues Vierer-Boot 
in der Gewichtsklasse 60 bis 75 Kilogramm an.

«Mitreissende Kampagne des Seeclubs»
Die Abstimmung wurde für den Seeclub selbst 
zu einem kleinen Wettkampf. Tag für Tag wur-
den Stimmen gesammelt, Zwischenstände ver-
folgt und Mitglieder, Familien und Freunde ak-
tiviert. Vereinspräsident Rolf Honegger spricht 
von einer «mitreissenden, humorvoll gestalteten 
und hoch effizienten Kampagne». Am Schluss 
entschied ein kraftvoller Endspurt: Mit nur 
26 Stimmen Vorsprung gewann der Seeclub das 
Voting. «Euer Engagement hat den Unterschied 
gemacht – und eindrucksvoll gezeigt, was den 
Seeclub Wädenswil auszeichnet: Biss, Teamgeist 
und echter Wettkampfwillen», lobt Rolf Honeg-
ger die Vereinsmitglieder und Unterstützenden. 
Das neue Boot ist bereits bestellt und soll voraus-
sichtlich schon an den Schweizer Meisterschaf-
ten zum Einsatz kommen.

Männerchor Hütten lässt alle mitjodeln
Auch «Wädi jodled» des Männerchors Hütten 
erhielt grosse Unterstützung. Der Verein ist der 
einzige aktive Jodelverein in Wädenswil und 
verbindet Tradition mit einer offenen Idee 
für die Zukunft. Anlässlich seines 120-Jahr-

Jubiläums lanciert er ein Projekt, bei dem Inte-
ressierte das Jodeln kostenlos ausprobieren und 
am grossen Jubiläumskonzert 2027 mitwirken 
können. Gerade jetzt, da das Schweizer Jodeln 
als UNESCO-Weltkulturerbe anerkannt wurde, 
setzt «Wädi jodled» ein schönes Zeichen: Tradi-
tion bleibt lebendig, wenn sie geteilt wird.

Finanzielle Unterstützung für  
engagierte Menschen aus der Region
Auch weitere Projekte aus der Region profitie-
ren vom «Projekt1816». Bereits im Januar hatte 
die Jury der Sparcassa 1816 sechs Vorhaben aus-
gewählt. Insgesamt erhalten damit neun Pro-
jekte aus der Region finanzielle Unterstützung.

Das «Projekt1816» zeigt, wie viel Herzblut 
in lokalen Vereinen und Institutionen steckt. 
Hinter jedem Projekt stehen Menschen, die 
ihre Freizeit, ihre Ideen und ihre Energie für 
die Region einsetzen. Das entspricht der Philo-
sophie der Clientis Sparcassa 1816, welche sich 
ebenfalls seit über 200 Jahren mit vollem En-
gagement für die Region einsetzt. 

Clientis Sparcassa 1816
Zugerstrasse 18

8820 Wädenswil

Tel. 044 783 51 11

www.spc.clientis.ch

Das Juniorenteam des Ruderclubs bekommt ein neues Vierer-Boot. Die Freude ist gross. 

SPONSORED

Projekt in Kürze
• �Bauherrschaft: Tuwag Immobilien AG

• �Ort: Einsiedlerstrasse 26, Wädenswil

• �14 Mietwohnungen in verschiedenen  

Grössen (1.5 Zimmer bis 5.5 Zimmer),  

darunter Maisonette-Doppelstockwohnungen

• �Ausrichtung nach Nordosten (Aussicht)  

und Südwesten (Sonne)

• �grosszügige Balkone und Sitzplätze

• �Tiefgarage mit 16 Parkplätzen

• �Anschluss an den Holzschnitzel-Nahwärmeverbund 

des Tuwag-Areals

• �PV-Indachanlage

• �Fertigstellung / Bezugsbereitschaft der  

Wohnungen: 1. Quartal 2028
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35 JAHRE LES ARTISTES –  
EIN GRUND ZUM FEIERN
Seit 35 Jahren steht Intercoiffure Les Artistes für mehr als schönes Haar. Der Salon  
an der Oberdorfstrasse ist ein Ort, an dem Handwerk, Herzlichkeit und  
hohe Qualität zusammenkommen. Nun feiert das Team Jubiläum – und lädt die  
Bevölkerung am 1. Juni zum Apéro ein.

Intercoiffure Les Artistes

Wer den Salon von Les Artistes betritt, spürt 
schnell: Hier arbeiten Menschen, die ihren Be-
ruf lieben. Die Atmosphäre ist offen, freund-

lich und voller positiver Energie. Genau das 
war von Anfang an Teil der Philosophie von 
Thomas Lee und Barbara Brandenberg: sich 

stetig weiterentwickeln, fair und respektvoll 
miteinander umgehen und den Kundinnen 
und Kunden einen Service bieten, der weit über 
einen guten Haarschnitt hinausgeht.

Es war einmal im Jahr 1991
Rückblende: Am 1.  Juni 1991 übernahm Tho-
mas Lee als junger Coiffeur mit Meisterdiplom 
das Geschäft von Maggy und Walter Wenger 
an der Oberdorfstrasse 20 in Wädenswil. Zwei 
Jahre später stieg Barbara Brandenberg ins Un-
ternehmen ein. Gemeinsam prägten sie Les Ar-
tistes über viele Jahre hinweg und entwickelten 
den Salon zu einer festen Adresse in Wädenswil.

Heute ist Les Artistes breiter aufgestellt. 
Thomas Lee hat Geschäftsanteile an Karin 
Gavric und Leandra Cecere übergeben. Zusam-
men mit Barbara Brandenberg bilden sie das 
Inhaberteam, das Les Artistes führt. Damit 
ist auch der Generationenwechsel bereits auf-
gegleist – nicht als harter Schnitt, sondern als 
Weiterentwicklung. 

Untere Etage neu gestaltet
Stillstand war bei Les Artistes nie ein Thema. 
Der Salon hat sich über die Jahre immer wie-
der erneuert: fachlich, räumlich und unter-
nehmerisch. Gerade wurde die untere Etage 
des Salons komplett erneuert. Und die «Artis-
ten» kümmern sich mit Können, Freude und 
Gespür um Menschen jeden Alters, in jedem 
Segment und in jeder Preisklasse.

Auch die Aus- und Weiterbildung hat bei 
Les Artistes einen hohen Stellenwert. Als Mit-
glied von Intercoiffure Mondial gehört der 
Salon zu einer weltweiten Vereinigung von 

Top-Coiffeuren. Intercoiffure steht für hohe 
fachliche Qualität, faire Arbeitsbedingungen 
und den Anspruch, sich laufend weiterzubil-
den. Davon profitieren nicht nur die Kundin-
nen und Kunden, sondern auch die Mitarbei-
tenden und Lernenden.

Am 1. Juni sind alle eingeladen
Zum 35-Jahr-Jubiläum möchte Les Artistes 
nun Danke sagen: für Vertrauen, Treue und 
viele schöne Momente. Deshalb lädt das Team 
am Montag, 1. Juni 2026, von 17 bis 21 Uhr 
alle Kundinnen, Kunden, Wegbegleiterinnen, 
Wegbegleiter und Interessierten zu einem 
Apéro an der Oberdorfstrasse ein.

 

Intercoiffure Les Artistes GmbH
Oberdorfstrasse 20

8820 Wädenswil

Tel. 044 780 78 78

info@intercoiffure-lesartistes.ch

www.intercoiffure-lesartistes.ch

ELEKTRON FEIERT 75 JAHRE
Die ELEKTRON AG wird 75 Jahre alt – und richtet den Blick konsequent nach vorne. 
Das Technologieunternehmen mit Sitz in Au/Wädenswil positioniert sich in einem 
Markt, der sich durch Energiewende, Digitalisierung und die angespannte Lage rund 
um die globalen Ressourcen grundlegend verändert.

ELEKTRON AG

Im Zentrum stehen erneuerbare Energien, de-
ren Speicherung sowie energieeffiziente Lö-
sungen. Besonders dynamisch entwickelt sich 
derzeit der Markt für Batteriespeicher. Mit 
dem starken Ausbau der Solarenergie steigt der 
Bedarf an Systemen, die Energie speichern und 
zeitlich flexibel verfügbar machen. Die ELEK-
TRON bietet entsprechende Lösungen und 
unterstützt Installateure sowie Energieversor-
ger bei Planung und Umsetzung. «Unser Name 
ist Programm. Wir elektrifizieren an breiter 
Front und leisten so einen wichtigen Beitrag 
für kommende Generationen», sagt CEO Enrico 
Baumann.

Vorreiter bei der Strassenbeleuchtung
Auch in der Strassenbeleuchtung setzt das 
Unternehmen neue Impulse. Mit sogenannten 
Kreislaufleuchten verfolgt ELEKTRON einen 
Ansatz, bei dem Leuchten nach ihrer Nutzung 
wiederaufbereitet und erneut eingesetzt wer-
den. Inzwischen hat sie mit der LumaUP die 
erste Kreislaufleuchte auf den Markt gebracht. 
Zudem erreichte ein Pilotprojekt in Grenchen 
beim internationalen Signify Partner Award 

den guten 3. Platz. «Solche Projekte zeigen, 
dass Innovation und Nachhaltigkeit Hand in 
Hand gehen können. Für uns ist das eine Be-
stätigung, dass wir mit unserem Fokus auf 
zirkuläre Lösungen den richtigen Weg einge-
schlagen haben», so Baumann.

Heute ist ELEKTRON eine international 
tätige Unternehmensgruppe und bietet ge-
meinsam mit ihren Tochterunternehmen um-
fassende Dienstleistungen, vorausschauenden 
Unterhalt und Monitoring an.

Seit den 70ern in der Au zuhause
Der Blick nach vorne hat bei ELEKTRON Tra-
dition. Seit der Gründung am 1. April 1951 in 
Zürich hat sich das Unternehmen kontinuier-
lich weiterentwickelt. In den Anfangsjahren 
lag der Fokus auf Haushaltsgeräten und elek-
trotechnischen Produkten, mit denen ELEK-
TRON zur Elektrifizierung des Alltags in der 
Schweiz beitrug. Anfang der 1970er-Jahre er-
folgte der Umzug an den heutigen Standort in 
der Au bei Wädenswil.

Im Laufe der Jahrzehnte wandelte sich 
ELEKTRON vom Handelsbetrieb zu einem 

umfassenden Dienstleistungsunternehmen 
mit Schwerpunkten in der öffentlichen Be-
leuchtung, im Bereich Green Building sowie 
als Industriezulieferer. In der Strassenbe-
leuchtung hat sich das Unternehmen in der 
Schweiz und in Österreich eine marktfüh-
rende Position erarbeitet.

«Der Erfolg war immer eine Teamleistung»
Geprägt wurde diese Entwicklung stets von 
den Menschen im Unternehmen. Teamarbeit, 
langfristige Partnerschaften und ein respekt-
voller Umgang mit den Mitarbeitenden sind 
zentrale Werte, die bis heute Bestand haben.

Auch Herausforderungen gehörten zur 
Geschichte: Der Niedergang des Elektrokon-
zerns AEG in den 1980er- und 1990er-Jahren 
traf ELEKTRON als damalige Schweizer Ver-
tretung direkt. Dank unternehmerischer Un-
abhängigkeit, finanzieller Stabilität und dem 
starken Zusammenhalt der Mitarbeitenden ge-
lang jedoch eine erfolgreiche Neuausrichtung.
Bis heute ist die Eigentümerstruktur ausser-

gewöhnlich: ELEKTRON gehört vollständig 
einem patronalen Wohlfahrtsfonds. Dieses 
Modell ermöglicht langfristiges Denken und 
unterstreicht die Verantwortung gegenüber 
aktiven und ehemaligen Mitarbeitenden. «Der 
Erfolg von ELEKTRON war immer eine Team-
leistung. Unsere Mitarbeitenden, Partner und 
Kunden haben die Entwicklung des Unterneh-
mens über Jahrzehnte mitgetragen – und sie 
werden auch die Zukunft gemeinsam mit uns 
gestalten», sagt Baumann.

ELEKTRON AG
Riedhofstrasse 11

8804 Au ZH

Tel. 044 781 01 11

info@elektron.ch

www.elektron.ch

SPONSORED

SPONSORED

Hier, an der Seestrasse in der Au, treibt die ELEKTRON die Elektrifizierung der Zukunft weiter voran.
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WENN TORTENTRÄUME 
WAHR WERDEN
Ob Geburtstag, Taufe, Jubiläum oder Firmenanlass – «Puderzucker & Konfetti» fertigt 
mit viel Liebe zum Detail individuelle Torten und Muffins auf Bestellung.  
Das lokale Einzelunternehmen verbindet Kreativität, Qualität und persönlichen  
Service – für süsse Momente, die in Erinnerung bleiben.

Alexandra Guggisberg

Wer in Wädenswil auf der Suche nach einer 
besonderen Torte oder Muffins ist, kommt an 
«Puderzucker  &  Konfetti» kaum vorbei. Das 
moderne Einzelunternehmen hat sich auf 
massgeschneiderte Torten und Muffins spezi-
alisiert, die nicht nur optisch begeistern, son-
dern auch geschmacklich überzeugen.

Statt Massenproduktion steht hier echte 
Handarbeit im Mittelpunkt. Jede Bestellung 

wird individuell geplant und umgesetzt  – ab-
gestimmt auf Anlass, Thema und persönliche 
Wünsche der Kundinnen und Kunden. Ob ele-
gante Geburtstagstorte, verspielter Kinderge-
burtstag oder stilvolle Cupcakes für einen Busi-
ness-Event: Die Kreationen sind so einzigartig 
wie die Menschen, für die sie gemacht werden.

Besonderen Wert legt das Unternehmen 
auf hochwertige Zutaten und eine sorgfältige 

Verarbeitung. Geschmack und Design gehen 
Hand in Hand – von fruchtig-frisch über scho-
koladig-intensiv bis hin zu modernen Trend-
kreationen. Dabei nimmt sich die Inhaberin 
Alexandra Guggisberg viel Zeit für die Bera-
tung. Persönlicher Kontakt und Kundennähe 
gehören zur Philosophie des Betriebs. Für jede 
süsse Kreation wird ein Entwurf erstellt, da-
mit sich die Kundschaft ein Bild von der Torte 
oder den Muffins machen kann. 

Auch die Rückmeldungen sprechen für 
sich: Kundinnen und Kunden loben immer 
wieder die detailverliebte Gestaltung, die zu-
verlässige Abwicklung sowie das hervorra-
gende Preis-Leistungs-Verhältnis. Besonders 
geschätzt wird, dass individuelle Ideen nicht 
nur aufgenommen, sondern kreativ weiter-
entwickelt werden. So entstehen süsse Kunst-
werke, die Emotionen wecken und jedem An-
lass eine persönliche Note verleihen.

Die Bestellung erfolgt unkompliziert via 
E-Mail, WhatsApp oder telefonisch. Auf der 
Webseite (www.puderzucker-konfetti.ch) so-
wie via Social Media (Instagram/Facebook) 
finden Interessierte Inspirationen aus bishe-
rigen Projekten sowie alle wichtigen Informa-
tionen rund um Geschmackssorten, Grössen 
und Preisangaben. Transparenz und klare 
Kommunikation sorgen dafür, dass vom ers-
ten Kontakt bis zur Übergabe alles reibungs-
los funktioniert.

Mit einem modernen Auftritt und dem 
Fokus auf individuelle Auftragsarbeiten be-
reichert «Puderzucker  &  Konfetti» das lokale 
Gewerbe. Das Unternehmen steht für Krea-

tivität, Qualität und echte Leidenschaft fürs 
Backhandwerk. Das Resultat: moderne, mass-
geschneiderte Torten und Muffins, die nicht 
nur gut aussehen, sondern echte Highlights 
auf jedem Event sind  – und Wädenswil um 
eine genussvolle Adresse reicher machen.

Puderzucker & Konfetti
Alexandra Guggisberg

Etzelstrasse 59a

8820 Wädenswil

Tel. 079 416 40 39

info@puderzucker-konfetti.ch

www.puderzucker-konfetti.ch

«WIRKUNGSVOLLE  
KOMMUNIKATION MUSS 
NICHT TEUER SEIN»
Doro Brändli bietet mit ihrer Agentur «verve. kommunikation & marketing»  
Senior-Power für KMU, Institutionen und Startups – ohne Grossagentur-Preise.

verve. kommunikation & marketing

Doro, welche Bedeutung hat  
Kommunikation fürs Gewerbe? 
Ich sage natürlich: eine grosse. Viele KMU stehen 
vor der gleichen Herausforderung. Sie brauchen 

wirksame Kommunikation mit starken Auftrit-
ten und Sichtbarkeit, um Vertrauen und Aufträge 
zu gewinnen. Doch für Eigenregie fehlen Zeit und 
Kenntnisse und Grossagenturen sind zu teuer.

Wie springst du da in die Bresche? 
Als studierte Wirtschaftskommunikatorin 
kenne ich die Realität von KMU aus zwei Jahr-
zehnten Unternehmensalltag in den Bereichen 
Energie, Lebensmittel und öffentliche Hand. 
Betriebe stehen oft vor der Wahl zwischen 
Grossagentur und unbehaglicher Untätigkeit. 
Genau diese Lücke schliesse ich.

Was bietest du konkret an? 
Ein breites Spektrum: Strategie, Content mit 
Text und Fotografie, Kampagnen, PR, Mar-
kenaufbau, Aktivierung und Inszenierung. 
Je nach Bedarf also ein vollständiges Kon-
zept mit Umsetzung – oder unkomplizierte 
Unterstützung für einen konkreten Moment. 
Gründer:innen begleite ich von der 1. Idee bis 
in die Sichtbarkeit.

Durch was zeichnet sich verve aus? 
Der Name ist Programm: «verve» steht für 
Schwung, Tatkraft und Leidenschaft. Ich bin 
eine energievolle Frohnatur – schnell, kreativ 
und vernetzt denkend. Meine Kombination 
aus Erfahrung und schlanker Kostenstruktur 
ist für kleinere Firmen besonders wertvoll.
 
Für wen arbeitest du? 
Meine Kundschaft ist vielfältig: Therapeuten, 
Politiker, CEOs, Vereine und Komitees, Coa-
ches, Künstler, Spielgruppen. Ehrenamtlich 
kommuniziere ich für die «IG Waggital» im 
Kampf gegen die Abfalldeponie am Berg, für 
den Quartierverein und unser Blumenfeld.  

Du hast ja selber zwei Gewerbe in Wädenswil.  
Welches ist das zweite? 
Das «Blueme-Kafi». Es ist mein Jugendtraum, 
den ich auf unserem Bauernhof verwirklichen 
konnte. Das beliebte Outdoor-Café ist ein schö-
nes Beispiel, wie gute Werbung einer guten 
Dienstleistung zum Erfolg verhilft. 

verve. kommunikation & marketing
Oedischwändstrasse 37

8820 Wädenswil

Tel. 079 856 23 75 

doro@verve-komm.ch 

www.verve-komm.ch

Doro Brändli.

NEU IM HGV

NEU IM HGV

Einblicke in bisherige Kundenaufträge.
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RUNDUM BETREUT – VOM 
KONZEPT ZUR LEBENDIGEN 
GARTENLANDSCHAFT
Die Wuhrmann Garten AG steht seit bald 20 Jahren für Planung, Gartenbau,  
Bepflanzung und Pflege. Ein aktuelles Projekt am Zürichsee zeigt, wie das  
Familienunternehmen auch anspruchsvolle Ideen sorgfältig und persönlich umsetzt.

Wuhrmann Garten AG

«Die Wuhrmann Garten  AG ist gross genug 
für komplexe Gartenprojekte und klein genug 
für den direkten, persönlichen Austausch.» So 
beschreibt Marc Wuhrmann, Gärtnermeister 
mit über 40 Jahren Berufserfahrung, die Phi-
losophie seines Familienunternehmens, das er 
2008 gegründet hat.

Wie das in der Praxis aussieht, zeigt ein kürz-
lich realisiertes Neubauprojekt in Pfäffikon  SZ. 
Geplant wurde die Gartenanlage hauptsächlich 
von Pascal Wuhrmann, dem Sohn des Firmen-
gründers, der das Projekt auch vor Ort begleitete.

Massarbeit auf anspruchsvollem Gelände
Die Hanglage und das schwer zugängliche Ge-
lände verlangten handwerkliches Geschick 
und gut abgestimmte Abläufe. «Anspruchsvoll 
war insbesondere das Setzen der bis zu 4,5 Ton-
nen schweren, ausgewaschenen Kalksteinblö-
cke für den neuen Teicheinlauf. Das Team 
platzierte sie mit einem Baukran punktgenau», 
berichtet Pascal Wuhrmann.

Für die Wege empfahl er formwilde Guber 
Natursteinplatten und Treppenstufen aus der 
Zentralschweiz. Sie führen heute in geschwun-

genen Linien durch die neu angelegte Pflan-
zenlandschaft. Die bewusst breiten Fugen wur-
den mit flachwachsendem Thymian bepflanzt. 
Pascal Wuhrmann sieht darin auch einen öko-
logischen Vorteil: «Das wirkt natürlich und 
lässt zugleich Regenwasser direkt versickern.» 

Rund 100 verschiedene Pflanzarten bringen 
über das Jahr Farbe und Struktur in den Gar-
ten, während charakteristische Formgehölze 
architektonische Akzente setzen. Die sorg-
fältig abgestimmte Bepflanzung schafft zu-
dem wertvollen Lebensraum für Insekten und 
Kleintiere.

Gut aufgestellt für die nächste Generation
Die Wuhrmann Garten  AG vereint Planung, 
Neuanlagen, Umänderungen und Pflege unter 
einem Dach. Umgesetzt werden die Projekte 
von gut ausgebildeten Fachleuten, die moderne 
ökologische Technik einsetzen und Freude am 
persönlichen Kontakt zur Kundschaft haben.

Auch die Zukunft des Unternehmens ist gut 
vorbereitet: Pascal Wuhrmann, diplomierter 
Gartenbautechniker  HF, prägt den Betrieb 
bereits seit Jahren mit. Im kommenden Jahr 
übernimmt er die Geschäftsleitung. So bleibt 

die Erfahrung von über 40  Jahren im Unter-
nehmen verankert und wird mit frischen Im-
pulsen weitergeführt.

Wuhrmann Garten AG
Obere Schwandenstrasse 6

8833 Samstagern

Tel. 044 780 82 82

info@wuhrmanngarten.ch

www.wuhrmanngarten.ch

SPONSORED



WÄDENSWILER   

  GARTEN-EXPERTEN
FRÜHLINGSZEIT IST GARTENZEIT

Jetzt ist die richtige Zeit, den Garten fit zu machen für die warme Jahreszeit. Neu gestalten,  
anpflanzen oder einfach nur die Sonne geniessen. Darauf  – und auf vieles mehr  – freuen wir 
uns jetzt. Wie Sie hier sehen, bieten die Wädenswiler Profis alles, was Sie für Ihren persönlichen 
Traumgarten brauchen.

GUT GEPLANT IST HALB GEBAUT.

Ihr Profi in Wädenswil für:
•	 Wintergarten
•	 Verglasung
•	 Glasüberdachung
•	 Lamellendach und Pergola
 

Movitec
Steinacherstrasse 150 

8820 Wädenswil

Tel. 044 782 00 80

info@movitec.ch

www.movitec.ch

«OBSTBÄUME IM GARTEN»  
HANDBUCH FÜR GARTENBESITZER

Das Praxishandbuch bietet detaillierte, profes-
sionelle Fachinformationen zum Thema Obst
gehölze. Man erfährt alles Wichtige: von den 
Voraussetzungen für den erfolgreichen Anbau 
über die Sortenwahl, das richtige Pflanzen, den 
richtigen Schnitt, die Düngung und die Boden-
pflege bis zum Pflanzenschutz. Die einzelnen 
Arbeitsgänge werden ausführlich erläutert. 
Der Autor macht dabei auch auf Fehler auf-
merksam, die in der Praxis oft gemacht wer-
den. Fachmännische Informationen, für den 
Laien aber trotzdem verständlich präsentiert – 
das war das Ziel des Autors, Ruedi Baeschlin, 
dipl. Ingenieur Agronom (ETH Zürich). Dabei 
konnte er auf seine langjährigen Erfahrungen 
an der Fachhochschule Wädenswil und als Lei-
ter der Kantonalen Fachstelle Obst im Kanton 
Aargau zurückgreifen. Das Buch ist beim Ver-
lag Stutz Medien zum Spezialpreis von Fr. 36.– 
erhältlich. 

Gebunden, Format 165 × 235 mm

389 Seiten mit vielen Bildern und Illustrationen

CHF 36.– inkl. MwSt., exkl. Versandkosten

Stutz Medien AG
Rütihof 8, 8820 Wädenswil

ISBN 978-3-85928-092-2, www.stutz-medien.ch

WÄDENSWILER BLUMENMARKT

Der Wädenswiler Blumenmarkt lebt weiter  – 
und begeistert auch diesen Frühling zahlreiche 
Besucherinnen und Besucher. Viele Menschen 
in der Region trauern noch immer dem tradi-
tionsreichen Raschle Gartencenter in der alten 
Fabrik nach. Natürlich vermisst auch das ehe-
malige Raschle-Team diesen besonderen Ort. 
Doch mit dem TRIBHUS an der Schönenberg-
strasse ist ein Stück Raschle in Wädenswil er-
halten geblieben.

Besonders erfreulich: Der beliebte «Wä-
denswiler Blumenmarkt» findet weiterhin im 
TRIBHUS statt und lockt Gartenfreunde mit 
einer grossen Auswahl an Pflanzen und Gar-
tenideen an. Ob Setzlinge, farbenfrohe Som-
merblumen, duftende Kräuter oder besondere 
Pflanzenschätze  – hier finden Hobbygärtne-
rinnen und Hobbygärtner alles für einen blü-
henden Frühling und Sommer.

Das engagierte TRIBHUS-Team setzt alles da-
ran, die Wünsche der Kundschaft zu erfüllen. 
Sollte eine Pflanze einmal nicht direkt vor Ort 
verfügbar sein, können viele Produkte innert 
kurzer Zeit organisiert werden. Damit bleibt 
der Blumenmarkt nicht nur ein Treffpunkt für 
Pflanzenliebhaber, sondern auch ein wichtiger 
Teil der Wädenswiler Gartenkultur.

Tribhus
Schönenbergstrasse 5

8820 Wädenswil

Tel. 044 680 12 02

mail@tribhus.info

www.tribhus.info
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Brupbacher Gatti AG
8820 Wädenswil  Telefon 044 782 61 11
8810 Horgen    Telefon 044 718 22 22 
www.brupbacher-gatti.ch · info@brupbacher-gatti.ch

Kreativ-Partner des

Gemeinsam
 genies

sen

www.kuehne-elektrohaushalt.ch

Wir wissen, was Ihr
Haushalt braucht.

Küchen UmbautenWir machen auch:

8804 Au-Wädenswil

Sanitär    Heizung       Planung
Spenglerei    Flachdach       Photovoltaik

Wärme, Wasser und Dach: Alles aus einem Guss!

Wädenswil  SamstagernWädenswil  SamstagernTelefon 044 787 08 08Telefon 044 787 08 08

044 788 10 44  WWW.FIERZ-SCHREINEREI.CH

www.schloss-au.ch

Schloss Au – Ihr exklusiver Tagungsort

Wo Ideen auf Weitsicht treffen!
Entfliehen Sie dem Alltag und gestalten Sie Ihre  
Sitzungen in einem inspirierenden Ambiente.

Für Bildungsakteur:innen, Teams und Planungsexpert:innen
–  Ruhe & Konzentration: Perfekte Bedingungen für effiziente Besprechungen.
–  Attraktive Tarife, speziell für Schulen und Verwaltungen.
–  Lassen Sie uns gemeinsam Ihren nächsten Erfolg planen!

Ein Betrieb der Pädagogischen Hochschule Zürich

Jetzt anrufen und beraten lassen!schloss-au.ch

TREUHAND-TEAM SCHULER AG
in good company

www.ttschuler.ch
044 780 26 29

Remo Züger
Inhaber, eidg. dipl. 
Treuhandexperte

«Ihre Steuererklärung, Ihr Geschäfts-
abschluss: Bei uns in guten Händen.»
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STANDORTWECHSEL: A. KÜHNE 
ZIEHT IN «DI ALT FABRIK»
Nach über drei Jahrzehnten am bisherigen Standort in Au schlägt die A. Kühne  
Elektrohaushaltgeräte GmbH ein neues Kapitel auf: Das traditionsreiche  
Fachgeschäft ist ab dem 12. Juni 2026 in der alten Fabrik in Wädenswil zu finden. 

A. Kühne GmbH Elektrohaushaltgeräte

Mit dem Umzug rückt das Unternehmen nicht 
nur geografisch näher an seine Kundschaft he-
ran, sondern profitiert zugleich von einer deut-
lich höheren Besucherfrequenz im belebten 
Umfeld.

Seit mehr als 30  Jahren steht die A. Kühne 
Elektrohaushaltgeräte  GmbH für fachkundige 
Beratung, verlässlichen Service und ein quali-
tativ hochwertiges Sortiment. Als etablierter 
Fachhändler führt das Unternehmen namhafte 
Marken im Bereich der Weisswaren, darunter 
V-Zug, Miele, Electrolux, Bosch, Schulthess und 
Liebherr. Ergänzt wird das Angebot durch eine 
breite Auswahl an Kleingeräten  – von Kaffee-
maschinen über Bügelsysteme bis hin zu prakti-
schen Alltagshelfern wie Staubsaugern, Toastern 
und Wasserkochern.

Im Zuge des Umzugs findet am bisherigen 
Standort in Au ein Räumungsverkauf statt. Kun-
dinnen und Kunden profitieren dabei von ver-
günstigten Angeboten auf ausgewählte Artikel 
aus dem Sortiment. Wichtig dabei: Das Unter-
nehmen stellt seinen Betrieb nicht ein, sondern 
zieht lediglich um – das bewährte Angebot bleibt 
also weiterhin bestehen.

Die offizielle Eröffnung des neuen Standorts fin-
det am 12. und 13. Juni 2026 statt. Besucherinnen 
und Besucher erwartet ein vielseitiges Programm 
mit besonderen Highlights. So wird unter ande-
rem der Bob-Olympia-Bronzegewinner Michi 
Vogt am Samstagvormittag vor Ort sein. Darüber 
hinaus sorgt eine grosse Tombola mit attraktiven 
Preisen für zusätzliche Spannung.

Mit dem Standortwechsel bedankt sich das 
Team herzlich bei seiner treuen Kundschaft 
und blickt mit Freude in die Zukunft – bereit, 
auch am neuen Standort weiterhin erstklassi-
gen Service zu bieten.

A. Kühne GmbH Elektrohaushaltgeräte
Florhofstrasse 9

8820 Wädenswil

Tel. 044 781 29 90

info@kuehne-elektrohaushalt.ch

www.kuehne-elektrohaushalt.ch

WENN DER GARTEN LOCKT, 
ABER DER NACHBAR BOCKT
Die Gartensaison ist eröffnet. Streitereien rund um das Rasenmähen,  
Grillpartys oder laute Musik trüben jedoch so manch erholsamen Sommertag.  
Was ist erlaubt? Und was hilft, Konflikte zu verhindern? 

Acanta AG

Lärm steht bei Nachbarschaftskonflikten ganz 
oben: In 45 Prozent der Fälle streiten sich Nach-
barinnen gemäss einer Umfrage von Immoscout 
aus diesem Grund. Im Garten oder auf dem Bal-
kon sind insbesondere laute Grillpartys, Musik, 
Rasenmähen oder lärmende Kinder Stein des 
Anstosses.

Rechtlich gelten die Ruhezeiten, die teilwei-
se in der Hausordnung festgeschrieben sind 
oder sich nach den gesetzlichen Vorgaben der 
Wohngemeinde richten. In der Regel dauern 

sie von 12 bis 13 Uhr und von 22 bis 6 oder 
7 Uhr. Sonn- und Feiertage gelten ebenfalls als 
Ruhetage. An diesen Tagen und während die-
ser Zeiten sind laute Musik sowie lärminten-
sive Arbeiten, zum Beispiel das Rasenmähen, 
verboten.

Wer eine Gartenparty feiert, darf zwar ab 
22  Uhr noch draussen sein, muss die Geräu-
sche jedoch auf Zimmerlautstärke reduzieren. 
Das heisst, die Gespräche oder die Musik dür-
fen in Nachbars Wohnung nicht hörbar sein. 

Informieren Sie Ihre Nachbarinnen am besten 
im Vorfeld, wenn Sie ein Fest planen. 

Grillieren: Auf Holzkohle verzichten
Ebenfalls zu Unmut kann das Grillieren füh-
ren. Würste und Steaks, die auf einem Holz-
kohlegrill brutzeln, lassen der Grilleurin zwar 
das Wasser im Mund zusammenlaufen, dem ve-
getarischen Nachbarn aber beisst der Rauch in 
den Augen und der Fleischgeruch in der Nase. 
Aus diesem Grund sind Holzkohlegrills in man-
chen Mietliegenschaften verboten. Dies wird im 

Mietvertrag oder in der Hausordnung geregelt. 
Was gilt es sonst noch zu beachten und was 
können Sie tun, wenn Sie sich von Ihren Nach-
barn gestört fühlen? Lesen Sie mehr dazu auf 
unserer Website (QR-Code scannen).

Acanta AG
Eidmattstrasse 25

8820 Wädenswil

Tel. 044 789 88 90

info@acanta-ag.ch

www.acanta-ag.ch

«DEMOKRATIE LERNEN – 
ABER WIE?»
16. Bildungskonferenz Zürich Park Side diskutiert Wege zu einer zeitgemässen  
politischen Bildung. 

Standortförderung Zimmerberg-Sihltal

Rund 170 Lehrpersonen, Schulleiter:innen und 
Bildungsinteressierte aus Politik und Wirtschaft 
trafen sich am 10. März 2026 im GDI in Rüschli-
kon zur 16. Bildungskonferenz Zürich Park Side. 
Im Zentrum stand die Frage, wie junge Menschen 
befähigt werden können, sich informiert, kritisch 
und verantwortungsvoll an demokratischen Pro-
zessen zu beteiligen.

Eine Umfrage unter den Teilnehmenden zeig-
te: Nicht Desinteresse gilt als grösstes Hindernis 
für politisches Engagement, sondern die Kom-
plexität politischer Themen und das Gefühl feh-

lender Wirksamkeit. Prof. Dr. Daniel Kübler vom 
Zentrum für Demokratie Aarau ordnete die Dis-
kussion global ein: Weltweit stehe die Demokra-
tie unter Druck, während die Schweiz vielfältige 
Beteiligungsmöglichkeiten biete. Entscheidend 
sei, das politische Interesse junger Menschen 
überhaupt zu wecken.

Ein Podium mit Zora Arbenz, Gewinnerin von 
«Jugend debattiert 2025», und Finalist Nelio di 
Biase griff die Frage der politischen Neutralität 
an Schulen auf. Lehrpersonen müssten partei-
politisch neutral bleiben, gleichzeitig aber Wer-
te vermitteln und Diskussionen ermöglichen. 
Auch weitere Referierende betonten die zentra-
le Rolle der Schule: Sie erreicht alle Kinder und 
Jugendlichen und bietet damit einen wichtigen 
Raum, demokratische Kompetenzen zu fördern.

Demokratie praktisch lernen
Praxisbeispiele zeigten, wie politische Bildung 
konkret vermittelt werden kann. Prof. Dr. h.c. 
Rolf Gollob von der PH Zürich betonte, dass 
politische Bildung mehr ist als Wissen über In-

stitutionen. Dr. Patrik Zamora zeigte, wie Ga-
mification politische Prozesse erlebbar macht 
und Selbstwirksamkeit stärkt. Community 
Music wurde als weiterer Zugang vorgestellt.

Medienkompetenz als Voraussetzung
Auch die Rolle der Medien wurde beleuchtet. 
Melanie Kömle vom Netzwerk Faktencheck von 
SRF zeigte, wie rasch sich manipulierte oder aus 
dem Zusammenhang gerissene Bilder und Vi-
deos verbreiten. Dr. Sarah Genner betonte, dass 
Medienkompetenz eine zentrale Voraussetzung 
für demokratische Teilhabe ist. 

Verein Standortförderung Zimmerberg-Sihltal
8810 Horgen

Tel. 044 687 21 21

info@zimmerberg-sihltal.ch

www.zimmerberg-sihltal.ch

Zora Arbenz und Nelio di Biase (Schülerin und Schüler 

der Kantonschule Zürich Oberland) am Debattieren.
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in einen vollen
kmu-tag passt keine
komplizierte bank.

in einen vollen
kmu-tag passt keine
komplizierte bank.

Business Set, das praktische Kontoangebot für Selbständige und
KMU.

Jetzt auf valiant.ch/business-sets

Valiant Bank AG, Zugerstrasse 2
8820 Wädenswil, Telefon 044 783 47 00

Gut gebaut.

Cellere. Kompetenz 
und Innovation im 
Strassen- und Tiefbau 
seit über 100 Jahren.

www.cellere.ch
Cellere Bau AG
8820 Wädenswil

044 780 54 51
www.patrickflueeler.ch

Oberdorfstrasse 20
8820 Wädenswil
Telefon 044 780 78 78

Online Termin buchen: www.lesartistes.ch  

since 1991

Oberdorfstrasse 20
8820 Wädenswil
Telefon 044 780 78 78

Online Termin buchen: www.lesartistes.ch 
Mo+Di 09.00 –18.00 | Mi – Fr 09.00 –20.00 | Sa 08.00 –18.00 

Zugerstrasse 160
8820 Wädenswil
stalder-ag.ch

Wo Kreativität 
auf Handwerks-
kunst trifft.

Rietliaustrasse 2
8804 Au-Wädenswil

+41 (0)44 781 10 00
www.ebkwidmer.chRietliaustrasse 2

8804 Au-Wädenswil
+41 (0)44 781 10 00
www.ebkwidmer.ch

Servi
ce / E

rsa
tz

BMR-Storen AG
Beratung Montage Reparaturen

• Sonnenstoren
• Lamellenstoren
• Fensterläden
• Rollläden
• Insektenschutz

Steinacherstrasse 107
8804 Au-Wädenswil
Telefon 044 780 78 11
info@bmr-storen.ch
www.bmr-storen.ch

 Z• U T VN EE RT LE ÄP SSM IGOK

 

www.raschle.info
www.tribhus.info
 

WÄDENSWIL - LANGNAU - UZNACH - MEILEN
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WARUM QUALITÄT  
KEINEN RABATT BRAUCHT
In einer Zeit, in der Rabatte, Aktionen und Sonderangebote fast schon zum  
Alltag gehören, werden wir oft gefragt, warum es bei Fischer Bettwaren kaum klassische  
Verkaufsaktionen gibt. Die Antwort ist einfach: Weil wir unseren Kundinnen  
und Kunden jeden Tag ehrliche Qualität zu fairen Preisen bieten – ohne künstlich  
erhöhte Preise, die später wieder reduziert werden müssen. 

Fischer Bettwaren AG

Bei Fischer Bettwaren entsteht jedes Produkt 
mit grosser Sorgfalt und echter Handwerks-
arbeit. Unsere Daunen und Federn werden von 
uns selbst gewaschen, verarbeitet und kontrol-
liert. Dadurch kennen wir die Herkunft und 
Qualität unserer Materialien genau und ver-
meiden Ausschussware konsequent.

Unsere Bettwaren werden zudem nicht auf 
Vorrat produziert. Jedes Duvet und jedes Kis-
sen wird in Au-Wädenswil auf Bestellung 

frisch hergestellt; der Kunde kann dabei sein 
und die Herstellung mitverfolgen und das Pro-
dukt anschliessend direkt mitnehmen. Das 
bedeutet höchste Frische, beste Qualität und 
keine Massenproduktion. Genau das unter-
scheidet uns von vielen grossen Anbietern, die 
mit saisonalen Rabattschlachten arbeiten.

Denn bei Aktionen lohnt es sich oft, genauer 
hinzuschauen. Häufig werden Produkte spezi-
ell für Rabattaktionen produziert oder Preise 

zuvor erhöht, damit der Rabatt grösser wirkt. 
Für uns steht jedoch Vertrauen langfristig 
über kurzfristigem Verkaufserfolg.

Natürlich schätzen wir unsere Kundinnen 
und Kunden sehr. Besonders unseren treuen 
Stammkunden kommen wir gerne entgegen.

Fischer Bettwaren steht seit Jahren für Schwei-
zer Handwerkskunst, Nachhaltigkeit und Pro-
dukte, die mit Leidenschaft gefertigt werden  – 
Tag für Tag, nicht nur während einer Aktion.

Unsere Öffnungszeiten:
Montag:	 Geschlossen

Dienstag:	 8.00–17.30 Uhr

Mittwoch:	 8.00–17.30 Uhr

Donnerstag:	 8.00–17.30 Uhr

Freitag:	 8.00–17.30 Uhr

Samstag:	 9.00–16.00 Uhr

Sonntag:	 Geschlossen

Online Shop:

Fischer Bettwaren AG
Moosacherstrasse 23

8804 Au-Wädenswil

Tel. 044 780 63 63

info@fischer-bettwaren.ch

www.fischer-bettwaren.ch

WENN JEDER QUADRATMETER 
ZÄHLT – UND KOSTET
Warum durchdachter Stauraum in Zeiten hoher Immobilienpreise immer wichtiger wird. 

Fierz Schreinerei

Wohnraum ist wertvoll geworden. Gerade am 
Zürichsee zählt jeder Quadratmeter. Wer baut, 
renoviert oder sein Zuhause neu organisiert, 
sollte Flächen möglichst gut nutzen.

Stauraum spielt dabei eine zentrale Rolle. 
Eine individuelle Schreinerlösung nutzt Ni-
schen, Eingangsbereiche und Dachschrägen 
passgenau aus. Wo Standardmöbel Lücken las-
sen, entstehen massgefertigte Einbauten und 
Schrägmöbel, die exakt zum Raum passen.

Der Nutzen beginnt bei der Planung. Es wird 
geklärt, was verstaut werden soll, wie oft die 
Dinge gebraucht werden und welche Materiali-
en zum Raum passen. Daraus entsteht eine Lö-
sung, die auf die Bedürfnisse der Kundschaft 
abgestimmt ist.

Heute gibt es viele technische Möglichkei-
ten: Auszüge, Innenorganisationen, Klappen, 
Schiebetüren, Beleuchtung oder versteckte 
Funktionen. So wird Stauraum übersichtlich, 
gut erreichbar und alltagstauglich.

Sinnvoll ist das in Küchen, Garderoben, 
Einbauschränken, Reduits, Badmöbeln und 
Wohnmöbeln. Jacken, Schuhe, Vorräte, Putz-

geräte oder Alltagsgegenstände erhalten einen 
festen Platz. Das schafft Ordnung und spart 
Fläche.

Die Möbel werden nach Mass geplant, auf 
Bestellung hergestellt, geliefert und passgenau 
montiert. Dadurch wird vorhandener Wohn-
raum besser nutzbar.

In unserem Showroom in Wädenswil zeigen 
wir Ihnen gerne verschiedene Möglichkeiten 
für massgefertigte Stauraumlösungen.

044 788 10 44  WWW.FIERZ-SCHREINEREI.CHFierz Schreinerei
Showroom
Zugerstrasse 5

8820 Wädenswil

Tel. 044 788 10 44

info@fierz-schreinerei.ch

www.fierz-schreinerei.chMassgefertigte Ecklösung unter der Dachschräge mit integrierter Beleuchtung und praktischen Auszugssystemen.

AUCH BEI DER BANK DIE 
RICHTIGE WAHL TREFFEN
Wädenswil hat gewählt: Die Stimmbeteiligung fiel mit 36.39 % jedoch sehr bescheiden 
aus. Persönlich empfinde ich dies als bedauerlich, ist es doch global gesehen alles  
andere als selbstverständlich, dass man sich im Rahmen von freien und fairen Wahlen 
aktiv am Politgeschehen beteiligen kann.

Daniel Herkenrath, Geschäftsstellenleiter Valiant Wädenswil

So, wie eine freie Demokratie nur lebt, wenn sich 
möglichst viele Wählerinnen und Wähler ein-
bringen (und nicht die Faust im Sack machen), 
so ist es auch bei den persönlichen Finanzen 
wichtig, bewusste Entscheidungen zu treffen. 
Ich stelle jedoch immer wieder fest, dass dieses 
Thema sehr stiefmütterlich behandelt wird  – 
sei es mangels Lust, Interesse oder Zeit.

Umso wichtiger ist es, die richtige Finanz-
partnerin an seiner Seite zu wissen, die einen 
kompetent begleitet. Wir sind in der glückli-
chen Lage, aus den vielen Banken in der Schweiz 

diejenige auswählen zu können, die am besten 
zu uns passt. Dabei ist es entscheidend, sich vor-
her intensiv mit den eigenen Erwartungen und 
Bedürfnissen auseinanderzusetzen.

Valiant positioniert sich diesbezüglich als 
Beraterbank, die Privatpersonen und KMU das 
Finanzleben am einfachsten machen will. Wir 
beraten Sie Sie gerne umfassend zu den Themen 
Zahlen und Sparen, Anlegen, Finanzieren und 
Vorsorgen. 

Als reine Schweizer Regionalbank ist es uns 
dabei besonders wichtig, für die lokale Bevölke-

rung als verlässlicher Dienstleister zu fungie-
ren. Wir sind persönlich in Wädenswil für Sie 
da und legen unseren Fokus auf den direkten 
Kontakt, um Sie bestmöglich unterstützen zu 
können.

Kontaktieren Sie uns unter www.valiant.ch/
waedenswil. Wir freuen uns auf Sie.

Valiant Bank AG
Zugerstrasse 2

8820 Wädenswil

Tel. 044 783 47 00

daniel.herkenrath@valiant.ch

www.valiant.ch
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REINSCHAUEN 
UND LOS!

medimpuls gmbh  Seestrasse 94  8820 Wädenswil  044 780 11 10

BE FREE  
 TO PERFORM
Steigere deine körperliche Leistungsfähigkeit mit  
Personal Training, Fitness & mehr

I h r  p r o m p t e r  V e r l e g e s e r v i c e
P a r k e t t  |  S c h l e i f s e r v i c e  |  L a m i n a t  |  L i n o l  |  P V C - B e l ä g e  |  T e p p i c h e

Zuge r s t r a s se  5 6
8 8 2 0 Wädensw i l
w w w.b o denbe l aege - ge i ge r. ch

Te l .  0 4 4 78 0 5 8 7 7

in f o @ b o denbe l aege - ge i ge r. chB o d e n b e l ä g e  G m b H

Lassen Sie sich beraten

058 359 62 00 | waedenswil@ekzeltop.ch

Solarstrom 
für Morgen
EKZ Eltop AG
Filiale Wädenswil
Oberdorfstrasse 1
8820 Wädenswil

Wädenswil | 044 783 15 50 | www.tuwag.ch

Bewirtschaftung

Verkauf 

Erstvermietung

Bautreuhand

Schätzung

Beratung

Engagiert, erfahren 
und kompetent    
für Immobilien

ai16787213678_Ins_Tuwag_140x195_2023.pdf   1   13.03.23   16:29

Wir gravieren für jeden 
Anlass...

Garten, Bauen, Wohnen
Elegante Beschriftungs‑ und Gravurschilder 
für Garten, Bau und Zuhause – professio‑
nell, langlebig, individuell.   
Von Pflanzentafeln bis Türschilder: Die 
Montagewerkstatt sorgt für Übersicht, Stil 
und den perfekten ersten Eindruck. 

Mehr Informationen erhalten Sie, wenn Sie den QR-Code 
über die Kamera-App öffnen.

Montagewerkstatt der Stiftung Bühl
044 783 17 80
montagewerkstatt@stiftung-buehl.ch
stiftung-buehl.ch/Montagewerkstatt

Füchslin Baugeschäft AG
Wädenswil   
Telefon 044 787 80 10, www.fuechslin-bau.ch

HOCHBAU / TIEFBAU
UMBAU / RENOVATION

Bauprofis 
seit 1983

spc.clientis.ch

Die Sparcassa 1816 unterstützt  
die Region seit über 200 Jahren.

Zum Beispiel die Aktiven Senioren Wädenswil.

Wir sind Wädenswil.
 Weil wir das Zusammensein schätzen.
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 Unvergessliche
MomenteJAHRBUCH

der Stadt Wädenswil 2025 
176 Seiten, CHF 33.–

zzgl. Versandkosten

shop.stutz-medien.ch

JETZT  
BESTELLEN
CHF 33.–

Erhältlich im Buchhandel,  
ausgewählten Verkaufsstellen  

und online.

«UPLOAD 365°» …
… das andere Framework für Unternehmerinnen und Unternehmer, die jetzt in dieser 
Woche 3 Stunden mehr Zeit und Raum haben wollen, ohne ihren bisherigen Erfolg zu 
vernachlässigen.

Silvia Wetter

Viele Unternehmerinnen und Unternehmer 
sind deshalb so erfolgreich, weil sie die Flug-
höhe um jeden Preis halten, immer auf Kosten 
des privaten Lebenserfolgs.

Und viele wollen das jetzt ändern und wol-
len mehr Zeit und Raum für das, was ihnen 

sonst noch im Leben wichtig ist, ohne ihre bis-
herigen beruflichen Erfolge zu vernachlässi-
gen. Denn High Performance ist der Standard 
und soll es bleiben  – aber jetzt nach eigenen 
und anderen Regeln.

Exklusiver Lebensstandard, berufliche Höchst
leistung und private Zufriedenheit sind nicht 
unerreichbar, wenn man weiss, wo die richtigen 
Hebel dafür sind. Ein Kunde von mir hat diese 
Hebel erkannt und umgesetzt. Im Rahmen von 
«UPLOAD 365», das andere Framework, haben 
wir genau das optimiert. Dieser Kunde hat heu-
te wieder 3 Stunden mehr Zeit und Raum jede 

Woche, ohne durchgetaktet, innerlich gestresst 
oder zurückgefallen zu sein. Und seine Mee-
tings sind erfolgreicher und kürzer denn je.

Das sind Strukturen für moderne Erfolgsmen-
schen, die zum eigenen Lifestyle passen und ein 
Business generiert, das erfolgreicher ist als je zuvor.

«UPLOAD 365°» ist das andere Framework für 
Unternehmerinnen und Unternehmer, die jetzt 
und ab sofort in dieser Woche 3 Stunden mehr 
Zeit und Raum haben wollen, ohne Ihren bishe-
rigen Erfolg zu vernachlässigen.

KMU Gwerbziitig Special ist bis 31. Mai 
2026 buchbar.

Silvia Wetter  
Erfolgsmentorin & Social Media Coach 
Türgass 24

8820 Wädenswil

Tel. 079 683 07 67

welcome@silviawetter.ch

www.silviawetter.ch

UPLOAD 365°

Für Unternehmerinnen und Unternehmer, 

die JETZT in dieser Woche 3 Stunden  

mehr Zeit und Raum haben wollen ohne Ihren 

bisherigen Erfolg zu vernachlässigen.

 Plattenbeläge
 Bad Umbau
 Ausstellung

Wir begleiten Ihre Familie 
auf dem Weg in die Zukunft.

Zurich, Generalagentur Christian Heldstab
Seestrasse 103, 8820 Wädenswil
044 783 94 94, waedenswil@zurich.ch
www.zurich.ch/heldstab

   1 2/24/2023   9:53:44 AM

PLANUNG  INNENAUSBAU  REPARATUREN

Moosacherstrasse 19, 8820 Wädenswil           Tel.: 043 477 87 70         www.schreinerei-sperb.ch
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Industriestrasse 21 
8820 Wädenswil 

Tel. 044 781 13 29 
info@carrosserie-taveri.ch 
www.carrosserie-taveri.ch

Aus defekt wird perfekt! 
Bei Glas-, Blech und Lackschaden  
direkt zum Carrossier

043 477 60 60

• Transporte 

• Kranarbeiten  

• Muldenservice

• Flächenreinigung  

• Entsorgungs-Center 

8833 Samstagern
Urs Huber Transport AG, Weberrütistrasse 13, 8833 Samstagern, Tel. 043 477 60 60, info@hubertrans.ch

Angebot gültig für Privatkunden bis 28.02.26. Beispiel: Mazda CX-5 Prime-line 2.5 e-Skyactiv G 
141 FWD, 7,0 l/100 km, 157 g CO2/km, Kat. F, Nettopreis CHF 37'800.–. Leasing: Laufzeit 12-48 
Mt., Laufleistung 15'000 km/Jahr, effektiver Jahreszins 0,9%. Das Leasing ist ein Produkt der Mazda 
Finance by BANK-now AG. Die Kreditvergabe ist verboten, falls sie zur Überschuldung des 
Konsumenten führt (Art. 3 UWG). Alle Angaben stellen keine Kreditzusage dar. Abgebildetes 
Modell: Mazda CX-5 Homura 2.5 e-Skyactiv G 141 FWD, 7,0 l/100 km, 158 g CO2/km, Kat. F. 
Mazda-Garantie 6 Jahre/150'000 km.

Delta-Garage Waedenswil AG
Seestrasse 158 | Waedenswil
Tel. 044 783 96 00 | deltagarage.mazda.ch

VORVERKAUFSAKTION
LEASING 0,9%

DER BRANDNEUE 
MAZDA CX-5
ab CHF 37'800.–

Ihr regionaler Partner 
für Heizöl

044 783 93 00

JETZT 
BESTELLEN

avia-huerlimann.ch

Heizöl | E-MobilitätTreibstoffe |

Halle 6 classicclassic
spure die ps, rieche den gummi, geniesse den sound¨

www.brumbrum.ch

Industriegebiet weberrutistrasse|8833 samstagern

oldtimertreffen mit weiteren attraktionen

Samstag 6. juni 2026, 10-17 Uhr

¨

wolf-storen.ch

Wolf in Ihrer Nähe 
Showroom Wädenswil

Friedbergstr. 7
Termine nur nach Vereinbarung 

Markus Müller
044 780 93 21

Fensterladen 
Fensterzargen 
Rollladen 
Beschattungen  
Terrassendächer 
Lamellenstoren  
Storenservice

VALERIE
HENGER

 

Effizient - Digital - Kompetent.

Immobilienverkauf
Erstvermietung
Bewirtschaftung
Mehrfamilienhäuser
Vermietung Einzelobjekte
Wertermittlung
Erstellen von
Verkaufsdokumentationen

Unsere 
Dienstleistungen

Ihre Immobilienspezialisten

Vereinbaren Sie noch
heute Ihren
Beratungstermin

Henger Immobilien GmbH 
Florhofstrasse 21
8820 Wädenswil
T 044 781 19 19
Email:  info@hengerimmobilien.ch
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HALLE 6 CLASSIC – EIN TAG 
VOLLER FAHRSPASS, EMOTIO-
NEN UND AUTOMOBILKULTUR
Erlebe einen Tag voller Fahrspass, Emotionen und echter Automobilkultur:  
Das Halle 6 Classic bietet ein abwechslungsreiches Erlebnis für  
Auto-Enthusiasten, Familien und alle, die besondere Momente schätzen.

Streuli AG

Besucherinnen und Besucher tauchen ein in 
die Welt legendärer Fahrzeuge und entdecken 
eine vielfältige Ausstellung von Young- und 
Oldtimern unterschiedlichster Marken. Für 
Adrenalin sorgt unter anderem eine unver-
gessliche Mitfahrt in Klassikern wie dem R5 
Turbo, der AC Cobra oder dem Lotus 23 – oder 
purer Fahrspass im KTM X-Bow.

Auch Neuheiten kommen nicht zu kurz: Die 
brandneue Alpine  A390 kann bei exklusiven 

Probefahrten erlebt werden, ebenso stehen der 
neue Twingo electric und die Alpine A290 zum 
Testen bereit. Wer selbst aktiv werden möchte, 
findet im Rennsimulator von Motorex span-
nende Rennmomente.

Für Unterhaltung abseits der Strasse ist 
ebenfalls gesorgt: eine betreute Kinderecke 
mit Kreativangeboten, Cornhole Turnier, Drei-
rad-Auto Challenge, Mini RC Racing und Zum-
ba zum Mitmachen bieten Abwechslung für 

Gross und Klein. Kulinarisch verwöhnt die 
Festwirtschaft mit Grill-Spezialitäten und be-
sonderen Genussmomenten.

Das Halle  6 Classic verbindet Leidenschaft 
für Fahrzeuge mit einem entspannten Rah-
menprogramm  – ein Treffpunkt für Begeg-
nungen, Emotionen und unvergessliche Erleb-
nisse rund um die Mobilität.

Das Team der Streuli AG und das brumbrum.
ch- Team freut sich auf Ihren Besuch am Sams-
tag, 6. Juni 2026, von 10.00 bis 17.00 Uhr, rund 
um die Weberrütistrasse 6 in Samstagern.

Streuli AG
Schönenbergstrasse 139

8820 Wädenswil

Tel. 044 789 89 99

info-waedenswil@auto-streuli.ch

www.auto-streuli.ch

WILLKOMMEN ZU HAUSE. 
DER NEUE VOLL- 
ELEKTRISCHE GLC SUV.
Mit dem neuen GLC SUV beginnt für Mercedes-Benz eine neue Ära elektrischer  
Fahrkultur. Auf einer eigenen Plattform für Elektromobilität vereint er Design,  
Dynamik und digitale Intelligenz wie nie zuvor – für ein Fahrerlebnis auf einem  
neuen Niveau: mit hoher Reichweite, grosszügigen Raumverhältnissen und  
einem herausragenden Design voller charakterstarker Details.

Emil Frey AG Wädenswil

Mehr Licht, mehr Raum, mehr Mercedes-Benz. 
Der neue GLC wirft einen Blick in die Zukunft 
der Mercedes-Benz-Designs: Mit einem mar-

kanten, beleuchteten Kühlergrill und einem 
grosszügigen Panoramadach, das nachts einen 
faszinierenden Sternenhimmel projiziert. Seine 

skulpturalen Flächen und die ikonischen Mer-
cedes-Benz Patterns in den Leuchten setzen ein 
elegantes Statement auf jeder Strasse. Im Inneren 
bietet der SUV mehr Raum denn je: mit verlän-
gertem Radstand, bis zu 1740 Litern Laderaum 
und einem durchdacht luxuriösen Interieur, das 
auf Wunsch sogar vollständig vegan ist.

Schnell geladen und weit voraus
Effizienz und Leistung verschmelzen zu einer 
vollelektrischen Meisterleistung. Dank der 
800-Volt-Technologie lädt er in nur 10 Minu-
ten Energie für bis zu 303 Kilometer Reichwei-
te. Und in rund 22 Minuten schafft er es von 
10 % auf 80 % Ladung. Nicht zuletzt beweist 
der GLC mit seinen bis zu 674 km Gesamt-
reichweite und einer Anhängerlast von bis zu 
2,4 Tonnen, dass die vollelektrische Mobilität 
von Mercedes-Benz keine Grenzen kennt. «Das 
bedeutet für unsere Kundinnen und Kunden 
ein vertrautes Premium-Erlebnis  – nur eben 
zukunftsorientiert und lokal emissionsfrei», 
sagt Verkaufsberater Gabriel Schibli (Bild).

Besuchen Sie uns und erleben Sie bei einer 
Probefahrt den neuen vollelektrischen GLC 
SUV. Wir freuen uns auf Ihren Besuch!

Emil Frey AG Wädenswil
Seestrasse 241

8804 Au-Wädenswil

 

Tel. 044 782 02 02

waedenswil@emilfrey.ch

www.emilfrey.ch/de/garagen/waedenswil
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Kägi & Co. 

Heizung Sanitär AG 

Reblaubenweg 1 

8820 Wädenswil 

Tel. 044 780 33 40

c.kaegi@hgv-waedenswil.ch
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Sonntagsverkäufe Regelung für 2026

• Sonntag, 25. Oktober 2026

• Sonntag, 20. Dezember 2026

Alle in Wädenswil domizilierten Verkaufsgeschäfte 

sind berechtigt, an diesen Sonntagen ihren Laden 

offen zu halten; eine gemeindebehördliche Bewilli-

gung ist nicht mehr erforderlich.



Zeekr 7X
Luxus.  
Ohne Luxuspreis.

Ausee-Garage AG . Riedhofstrasse 2/7 . 8804 Au-Wädenswil
T +41 43 833 11 33 . info@ausee.ch . www.ausee.ch

Zeekr –  
neu in 
Wädenswil

Der Zeekr 7X bietet das, was man sonst aus deutlich 
höheren Fahrzeugklassen kennt: viel Komfort,  
starke Leistung, moderne Technologie und hoch- 
wertiges Design aus Göteborg.

Vollelektrisch. Schnellladefähig. Bereits ab CHF 53 990.–.

Und parkieren kann er auch alleine.  
Jetzt bei der Ausee-Garage testen.


